
---, Collêgê M!~r. F. X. VOGT Année scolaire 2024"';'2025
 1 .'
 
.i .

.' ···lDépartemllnt de LVII Date: 25 avril 2025

,1 . EPREUVE D'ALLEMAND Durée: 3H Coet.: 3
 

TraIter toute l'épreuve sur la feuflle de composition. Ne pas recopier les exercicesl
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TEIL 1: LiESEVERSTEHEN,20P........
 d	 d •• •• • ••• •• .. -:••: •• : ••::••••••••• 

Text: Recln~chüler: übernehmen Patenschaften1fÛr Flüchtlingskind:ër . 
··_·_..···· .. ·;;tch··btn.. rli~ttUg··stoIZ··~VrrfrêlhifSChülër;ürid·àas;'Was:·sTe··hTeY·lèisten·;':·Arrl-Anfa~g·:wàr'sl'arR'ëïÜo'rrn"-"":~'~"'" 
1 Gertrud \Vittek nicht ganz sicher, wie· es klappenkonnte~ die neun Flüchtlingskin'der 'aus de! . 

Notunterkunft2 in Haltingen, die seit diesem' Montag an der Realschule unterrichtet wérden, in den 
Schulalltag zuintegrieren. Immerhin sprechen die meisten der Elf- bis 16-Jahrigen nur Arabisch oder 

.......?..ta[$ir...Nw.. w.enige.:batl.en.b.isherKontaktmiLder.engHschen..sprache.··ffSîe.konnen-kein·Deutsch··und--·_······.....
 
.... .... müssenetwasganzNeues'lernen;'Dazukommen'di'elateÎtiiSchehSchfiftièichèliùhdSfàtfvonHfiks··.. ······· 

nach rechts müssen sie plëtzlich andersherum schreiben", beschreibt Wittek die Herausf6rderüng3.-. 
Doch was sie Ende l'etzter Woche erlebte, ais sie den Schülern mitteilte, dass die F/üchtlingskioder 

. zu ihnen il die Klassen kommen würden, damit hatte sie nicht gerechnet. 
tO	 ,tPieKlas~;~n habensich r~gelrechtdarum gerissen4,einen der neuen Mitschüler bei.sich.aUfnehmen· ." 

zu dürfen", beschreibt sie die Reaktionen. 
Um den Kontakt zu intensivieren,haben in den Klassen jeweils drei bis vier Schüler Patenschaften 
für èinen der Flüchtlingè übernommen~ Und auch wenn die Sprachbarrieren n09hsehr hoch sind, 
wurden sehr schnell Kontakte geknüpfL "Zum Glück habenwir viele Schüler, die Arabisch oder Farsi l '. 

15	 die wichtinste Sprache in der perslschen Region, sprechen.Sie helfenuns und ihren Mitschü/er jetzt . 
ais Dolmetscher5"• 

.'StolzistGiertrud Wittek aber nicht nurauf die -Schüler und ihr selbstverstandliches Engagement. 
Auch das Kollegiumkümmertsich mit gro(1em Engagement um die neuenSchüler.(...)ln Kürze 
bekommen die Pâdagogen Verstarkung: Ein arabisch sprechender Lehrer soli sichum dieFlüchtlinge 

20 kürnmem und so die Sprachbarriere weiter abbauen. Bis dahin, so hofft Wittek; sind dann auch die . 
letzten 8t:utproblel1)egelost, vom· Bustransport von Haltingen an die Schule bis zur Ausgabe der 

- Unterrichtsmaterialien. 
Quelle: http://www.badische-zeitung.defweil-am-rheîn116835732.hlml, Freitag. 29.01.2016, (Text wurde leicht gekür:zt) 

Worterklaru!.Ul.m: 1;Pal~nschaften übernehmen: parrainer (un élève) - 2. die Notunterkunf: le logement d'urgence - 3. die 
HerausfordertJng; le défi· 4. sich (regelrecht) gerissen; se bousculer (littéralement) - 5. der Dolmetschêr~ le traducteur. 

A. Richtiu oder falsch?
 
·1. Gertruc Wittek·leiteteine Reàlschule.
 
2. Ab Montag nimmt sie auslandische SchŒer auf. 
3. Die F1ü~htlingskinder kommen aus Persien. 
4. Die me sten Flüchtlingskinder sprechen Deutsch und Englisch. 
5.	 Die Schülerwollen denneuen Ankëmmlingen nicht helfen. 
6.	 In der SGhule gfbt es nur Lehrer, die Arabisch sprechen. 
B. Beant\w>rten Sie die Fraqpn"schreib~n eigene Satze.	 4P 
1. Was sind die Hpr~u~rorderungen für die neun neuen Realschüler? 
2. Wip r.:;ct1:1reren die Klassen auf die neuen Schüler? 
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C. Wie heiBt es im Text?Textstelle(n) abschreiben. 6P 
1. Die Leiterin glaubte nicht, dass sie die neuen Schüler integrieren kënnte. 
2. Mehrere :,chüler verstehen die Sprachen der Fluchtlinge und übersetzen für sie. 

..__ ~_}:P_a..~_g.§~~rr.~t~~~~b!~.~_~9.!!.!.:P..~!D.Qht_§Jç~.g.~rLneUêILS ..chül.em};u..heJien._._.__ ..... _ .__._.. .__........ ...__. ..
 

.... ..p:.W~~j$.trj(.*tig7Sçhreibe.n.Sie .di.e.richtigeAntwort ab. . .. ..... 4P 
1. DieFlûchtlinge sind... a)jung .' b) alte) erwaehsen. 

'-"--1:-"Dj-e-RèkrC-rlï"'frèutSÎctfü1)ër-aie"Rêaktioiï~':':"-âr âerXlassëà"'b)'(Jer'Schufëh:---'c)'derBiJhiii-den:' . 
3. Realschüler übernehmen Patenschaften fur ... a) ihreMitsehüler b) ihre Rektorin e) ihre Lehrer. 

-4. Frauyvittek mochte auch Probleme .. .a) des Aufenth a!tsstatus b) derLehrmittel e) des Visums 
... 15sen. 

•.. : .. ~ ,. __ ._ :••~ _., ,._ •••• _"~"'._ ..' •.• _.••.••....•..• _ ._ ••_~ •. ••. " .• 0."""'- •. __ ,. __ ••••• ~~ •...~._ _._.~, . ._,_ •.••.. __ •.•.•... __ .,_ .. 

. ',·:TElt2·:·;MEQ!ATION· ··12p-..·"·,, .., "'" ....,.. " ..' , . 

A. Übersetzen Sie ins Franzosische. 6P 
. tGertrud Wittek nicht ganz sicher, die neun Flüchtlingskinder in den Schulalltag zu integrieren. 
. 2; Umden Kontakt zu intensivieren, haben Schüler Patenschaften für die Flüchtlinge übernommen. 

... ~,Schüler;,cHH Ar?bisch qd~r.Farsispreçheh, helfen,ihren Mitsch(Her jetzt aIs Dolmetscher. 
4. Auëh,das Kollegium kümmert sich mit grol1em Engagement um dIe neuen Schü/er. 

'(" 

,.. B. Übersetzen Sie ins Deutsche. 6P 
1. La culture Elst l'identité d'un peuple. /1 faut la promouvoir. 
2. La corr~ption et le tribalisme freinent [e développement de notre pays. 
3. Les minorit.éssoht confrontées aux prQblèmes d'intégration. 
4, Le respect des' libertés individuelles est un principe de la démocratie. 

, TEll'3:SCHRIFTLlCHERAUSDRUC!<· 14P Die Schüler müssen die beidel1 Themen behandeln. 
Schreiben Sie-einen koharenten Text von circa 100 Wortern zu dem folgend,en Thema. 
Thema 1: .' 
Für vÎele afdkanische Migranten sind Europa oder Ameri!<a dieeinzige Hoffnung auf ein besseres , _') 

Leben. Schn~iben Sie einen Artikel in Ihrer Schulzeitung, in dem Sie zwei Gründe, zwei Vorteile und 
zwei:Nàchteile der Auswanderung nennen:' . 
Sie heil1enAI::JOund dieSchulzeitung hei~t POP-NEWS 7P 

Thema-2: 
Ein Freund. erzahlt Ihnen, dass' Allerglen, Asthma und andere komplexe Krankheiten in 'Ihrem 

früherenWchnort wegen des Mülls zugenommen haben. SchreibenSie an lhre ehemaligen 
Nachbârn eino E- Mail, wie sie urnweltfreundlicher leben konnen. 
Wohin sollert die Bewohner ihr MDII wet1en? Warum? Welche Foigen hat die Umweltverschmutzung? . 
Was konnen Allergiker und Asthmatiker tun,' um wieder gesund zu.. werden? Wie konnen diese 
Krankheiten vermieden werden? . _. 
Sie hei~en KOKI. lhr ehemaliger Wohnort [st ELOBI. (Anrede: Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,) ·]P 

"'. 
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TEil 4: S'[RUKTUREN UND KOMMUNIKATION 14P 
A.WORT~iCHATZ 7P 
A1. Wie heilU·das Vèrb? 1P 
1. dÎe Reaktion .. 2. das Engagement. . 

i...__..__ ~._.l\2.....Was.J)êl;Sst1.n.die-,Reih.e..ni{;l:lt1---·_··· __··_-_···_....._.-·_·~~~~-_·_··· __··_---_·__·_- -""'~-~·,.;·.,._··...:~tr5P:~·'--,· 
"""0 ••• 1.das Kom~ert.-:-das·~lno:-:def'FuBball -cIas Theater - , 0 •..•••••.••••••••• 

" 2. die Parlei - der Kandidat - die Presse - die Wahl .' ., _ __ " , __, _ - •• • ••• ·,,., ••o ••••••••••• • 

---···--··-··· ..-·A3·~·Wleï1filnfaas'Â'dJekHvf· "' ,.- --., -,.~ ~ -- ---. O.5P 

1. die Wirtschaft 2. die Jugend 
A4. Wie heiBt dasSynonym?1P 
1. die Konuption 2..die Publizitât 

..... ~.~ .'. ~.'.~ .'~"'A4~.'E;g§~'i';~~:'s'i~' ~··~·it~·dèfu···:~~~·~~~·d~ri ··W6-rt·~;~·~o:d·~~· i.i~t~:.·" :--.:. :'.'::' .'~ : ::~:._.-.:..o..:.: ~ '0 ~ o'. :.::i~_o .:, ••••':••••• : 

Beerdigung - Tod - übernatürlichen - Wohnzimmer - Ehepartners - Hand - Witwenschaftsrifuals - WitWenkleidung 
Ziel des 1 ist es, die Witwè vor 2 Gefahren zu schützen, die durchden Verlust des 
__3 entstehen kënnen.Es gibt eine Reihe von Brauchen, die beachtet werden müssen. Nach 

.' de~. 4 de~Mêlnne.$.darf sie. keihe Schuhe mehr tragen,·niemanden mit der .. ···.5 ..... 
begrüf1en, auf eÎner ~atte im 6schlafen. Am Tag der. 7 werden ihreHaare-abrasÎèrt..; 
Danach rTIUSS sieeine schwarze,' blaue oder weH1e Kleidung tragen. Nach der-Witwenzé.itnehmen 
die Eingewl3ihten der Wit:we die 8 ab und reinigen sie. Die Witwe beginnt ein neues' Leben.. 

B. GRAMlMATIK 7P 
81. BiJdel1 Sie Sat~e imZustandspassiv; 1P 
1. Die Fragen des S.chülers wurden erklart. 
2. Der Tourist bucht die Reise nach Amerika. 

82. Verbi nden Sie die Satze mit den Konjunktionen in Klammern. 1P 
. 1. Meine Tèichter waren klein. Sie spielten stundenlang mit ihren Puppen. (àls) 

"2. Ich habe letztes Jahrmeine Wohnung renoviert. 1ch mhle mich viel wohler. (seitdem) . - . 

83. Verbi'nden Sie die beiden Satzê, indem Sie Ihfinitivsatze mit "zu"bilden. 1P 
.1. Der Ar2t empfiehlt dem Patienten, (er soli sich zwer· Tage lang ausruhen). 
2. Die Frau half.dem alten Mann, (er überquerte die Stral1e). 

84 Wahlen Sie die rièhtige'grammatische Formaus und fünen Sie die Lüc!<:en·aus. 4P 
Digital_._1 (er,e, en) Medien sind aus unserer Gesellschaft in viel_2 (en, e, er) Bereichen nicht 
niehr _~::3 (wegzudenken, wegdenken, wegdenkt). Das ist ebenso klarwie die Tatsache, _._. 4' 
(ob, dass, wenn) die Digitalisierung durch __. 5 (der, den, die) Corona-Pandemie stark an 
Bedeutun'J __ 6 (gewonnen, gewinnt, 'gewinn) hat: Schlief1lich waren die digital__ 7 (en, e, es) 
Medien __ 8 (von, in, im) dieser Zeit absolut zentral. 
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